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29.4.1963

Herrn 
Baumeister i. R. 
Gustav Müller
Gund e 1 s h e i m aN. 
Heimathaus Siebenbürgen

Sehr geehrter Herr Müller,

mit Ihren Zeilen und besonders mit der Baugeschichte der Kirche 
in Sächsisch-Keen haben Sie mir eine große Freude bereitet und 
mich vor allem aufgeklart über so manches, was mir bisher unbe­
kannt war. Ich bedauere es, daß ich Sie nicht um das Abdrucks­
recht Ihrer ^usführungen über die Kirche für die Südostdeutschen 
Vierteljahresblatter bitten kann, weil diese so umfangreiche 
Beiträge nicht aufzunehmen vermag. Ich glaube aber, daß der Ar­
beitskreis für Sieb'enbürgische Landeskunde, 69 Heidelberg, 
Kühlingstraße 1 a, großes Iteresse an Ihrer Arbeit hätte und sie 
vielleicht auch verö—fentlieht. ; enden Sie sich doch deswegen an 
den Arbeitskreis und teilen Sie ihm auch mit, daß ich Ihnen dazu 
geraten habe.

Sicherlich würde der bedeutendste siebenbürgisch-sächsische gelehr­
te der Baukunst Prof.br. Hermann Phleps, Marburg, Karl Dörbecker 
Straße Z, auch für Ihre Untersuchungen dankbar sein. Schicken Sie 
sie inm doch. enn Sie für diese Zusendungen nicht genügend Exem­
plare haben, bin ich gern bereit, Ihnen das mir überreichte wieder 
zur Verfügung zu stellen.

Es wäre natürlich am schönsten und klügsten, Ihre Ausführungen als 
Ganzes zu veröffentlichen, was ich vom Arbeitskreis für Siebenbürgi- 
sche Landeskunde erhoffe, .'enn er dazu nicht in der Lage oder bereit 
ist, ließe sich erwägen, ob die Vierteljahresblätter nicht wenig­
stens den ersten T ei1 bringen, wobei eine Einleitung erwähnen müßte, 
wie es zu dieser Niederschrift kam. In einem Anhang könnten dann ge­
kürzt Ihre Forschungsergebnisse berichtet werden, die im 2. und Z. 
Teil enthalten sind . bas Manuskript dürfte aber keineswegs umfang­
reicher sein als 1o Seiten zu je Zo Zeilen, weil das Thema für diese 



Zeitschrift doch gar zu speziell ist. Barum eben wäre es gut, wenn 
der Arbeitskreis die Veröffentlichung übernähme.

ihre Anklageschrift gegen den Schlendrian der Keener Lachsen 
sollten Sie der Keener Heimat Zeitung "Hühnermarkt" überlassen. 
Zu dem Zwecke überreiche ich Ihnen das kleine Manuskript wieder.

Ihre Bemerkung, daß in dem schönen Buch von Oprescu unerwähnt 
blieb, daß Horvath die dort abgedruckten Zeichnungen viele Jahre 
vorher schon angefertigt hat, sind mir wertvoll. Könnten Sie 
über diesen Tatbestand eine kleine Glosse für die Vierteljahres- 
blätter schreiben, die aber, bitte , keine Spitzen gegen Oprescu 
haben soll, denn wir wissen ja nicht ob er oder überhaupt jemand 
böswillig war, als der Zeichner bei der Buchherausgabe unerwähnt 
blieb. Ich müßte das kleine Manuskript bis zum 1o.Mai haben. Geben 
Sie mir bitte, sofern Sie es überhaupt schreiben wollen, das Hecht, 
es eventuell stlistisch abzuandern; ich muß darum bitten, weil die 
Zeitschrift bei solchen Stellungnahmen einen bestimmten Stil ein­
hält. Jollen Sie aber die Glosse nicht schreiben, so teilen Sie es 
mir mit; ich würde dann selbst eine Mitteilung über die Angelegen­
heit zu Papier bringen. Die Glosse soll keineswegs länger sein als 
1o Zeilen. Sie erwähnen, daß Horvath aus Satulung neben Kronstadt 
stammt; Lie meinen doch die Liebe^dörf er?

Mit freundlichen Grüßen Ihr sehr ergebener
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